
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Anfrage zur Sitzung den Bau- und Verkehrsausschuss der Stadt Rietberg am 
03.03.2022 
 
Sicherung des Denkmals  „Johanneskapelle“ 
 
Schon im Jahre 2019 wurde ausführlich über den baulichen Zustand der 
Johanneskapelle beraten. Der Gutachter hatte Sanierungskosten von 1,15 Mio € 
veranschlagt.  
Nach einem Antrag der SPD-Fraktion vom 20.05.2021 hat der Bau- und 
Verkehrsausschuss beschlossen: 
 
Beschluss: „Der Bau- und Verkehrsausschuss der Stadt Rietberg stimmt der Vergabe der 
Architektenleistungen für die Sanierung der Johanneskapelle in Rietberg im Rahmen einer 
stufenweisen Vergabe zur Fortsetzung der Planung und zur Durchführung von 
Sicherungsmaßnahmen, möglicherweise auch ohne eine Refinanzierung durch Förderung, zu.“ 

 
Der Bürgermeister führte in der Sitzung u.a. laut Niederschrift aus:  
 
„Nach ausgiebiger Diskussion im Gremium fasst Bürgermeister Andreas Sunder zusammen, dass 
die Johanneskapelle zu den historisch wertvollsten Gebäuden im Stadtgebiet zählt. Als 
Eigentümerin des Denkmals steht die Stadt Rietberg in der Pflicht, den Wert zu erhalten und 
weiteren Verfall zu verhindern.“ 
 
„Herr Setter ergänzt, dass in der Vergangenheit bereits einzelne Sicherungsmaßnahmen, z.B. 
Dachdeckerarbeiten, durchgeführt wurden, nun aber eine übergeordnete planerische Begleitung 
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erforderlich wird. Die Planung und Durchführung von Sicherungsmaßnahmen soll nach 
Beschlussfassung kurzfristig erfolgen können, um das Gebäude vor der nächsten Herbst/Winter-
Periode zu schützen. In der nächsten Ausschusssitzung kann dann über die Arbeiten berichtet 
werden.“ 
 
Fragen: 
Die SPD-Fraktion fragt: 
 
1.Hat die Verwaltung alles unternommen im vergangenen Jahr, um ihrer Pflicht 
nachzukommen, den Wert des Denkmals zu erhalten und den weiteren Verfall zu 
verhindern? 
 
2. Was wird konkret als nächstes geschehen? 
 
3. Wann ist mit einer Entscheidung über Fördermöglichkeiten u.a. von der 
deutschen Stiftung Denkmalschutz zu rechnen? 
 
4. In der Sitzung des BVA wurde u.a. die Debatte über ein neues Nutzungskonzept  
Vertagt. Wann soll diese Debatte stattfinden? 
 
 
 
 
Für die SPD-Fraktion  
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